
zur Laibachcr Zeitung.
H^ ^Z Dinstag ven 23. Zluni 16 l̂O.

vermischte Verlautbarungen.
Z. LÜ2. s2) Nr . L5Ü.

G d i c t.
Von dem k. l . Bezirksgerichte „uOberlaibach

l"ird dcn Jacob Turschilsch'scdcn Grben bekannt
«emacbt: Cs hat wider sie Dr . I , AlbertPaschali,
(iurator der m. j . Georg Kotlnig'schcn Erben, die
Klage auf Ver jährt und Grloschcnerklärung der
ssoiderung aus dem Schuldscheine cklu. i5 , lnt»li.
2«. Jänner l ü u l , pr. l " " st- L. W . und Zuwei-
suna des Vorrechtes rücksichtlich einer intadulirten
Forderung pr. .0« ft. 6. M . c. 5. 0. bei diesem
Gerichte eingereicht. Hierüber wurde dle Tagsat-
zuna auf den l« . August I, I , um 9 Uhr Vor-
mittags anberaumt- Das G.richt, dem der Auf-
enthallsolt erwähnter Erben unbekannt ist, hat
auf ihre Gefahr und Kosten den Herrn Andreas
Obresa von Oderlaibach zu ihrem Curator aufge,
stellt, mit welchem auch die anhangige Rechcssa.
che nzch den dicßfaNs bestehenden Gesetzen ausge»
lragcn un) cnlschicken wcrcen wird Dieselben
werden daher dessen zu dem Zwecke erinnert, daß
sie allenfalls zur rechte,» Zeit selbst erscheinen,
oecr tcm bcsciglcn Curator ihre Nechlsbehclfe r i l i '
händigen, »ocr ci»et, andern Bcrtrctei- aufsiellcn
Uttd ihn diesem Gerichte namhaft niachcn, o^er
überhaupt in ordnungginäßigen Wegen einschrei»
ten mögen, welche zu ihrer Berthe^lgung dien.
sam sey» könnten, widrigens sie sich selbst die
nachteiligen F^gcn zuzuschreiben haben werten.

K. K.'^czillsgclichlOberlaibach am 23.2lprit

Z. LL3. (2) ^^- 259.
E d i c t .

Von dcm k, l . Bezirksgerichte zn Oberlaibach
wird cem ^cob TurschiN'cl) u.id dessen Uübcl^nnlcil
lIrbei, bcl'^inl gcmachl: Gs hat wider sie Hr. Dr .
I Albeit P^rch^ll, Üüralol der m. j , Georg Koit-
ma'schcn Erbcn, die ^la.,c auf Verjährt, und Er-
loschcücrtlärilng des S^uldscheincs <1<W. >o. De-
cember 1^96. p'o. >no fl D. W und Zuerkennunq
dc5 Vorrechtevrücksichclich einer Forderung pr. ,oo fl,
c. 5. c. bci diesem Gerichie cii'qereichl. Hierüber
wurde^dic Tagsahung auf den ,U. August l. I . , um
y Uhr Vormittags anbcraumt.

Das Gericht, dem dcr Aufenthaltsort erwähn,
ter Erben unbekannt ist, hat auf ihre Gefahr und
Kosten den Herrn Andreas Obrcsa zu Obcrla,dach
zu idrcm Kurator cNlfgcstelll, Mlt wclch.'m auch die
anhängige Rechtssache nach dc>r dlehfallö bestehenden
besetzen auögcttagen und ernschleden « c i t r n wire.

Dieselben rverden daher dessen zu dem Zwecke
erinnert, daß sie allenfalls zur rechlen Zeit selbst
erscheinen, oder rem besagten Kurator ihre Nechts«
behelfe einhändigen, oder cincn andern Vertreter
aufstellen und ihn diesem Gerichte namhaft ma-
che", oder überhaupt in ordnungrm^fngen Wegen
einschreiten mögen, welche zu ihrer Vertheidigung
diensam seyn könnten, witrigenö sic sich selbst die
r>achtheillg?n Folgen zuzuschreiben haben werden.

K. K. Bezirksgericht Obcrlaidach am 22. Apri l
»L40.

Z . L6^. (2) Nr . 66».
E d i c t

Von dem k. k. Bezirksgerichte zu Overlaib^ch
wird den Maria Petclmschen O'ben det^nnl ge-
macht : Es hat wiocr sie Hr. Dr . I . Albert Pas«
chali, (Zurator derm. j . Georg Koltnig'schen Orden,'
die Klage auf Verjährt- und (Zrloschcnerttärung.
dcsHcirathsvertragcs ^llo. 6. Februar iLoä, pcw.
ältcrlichcr Enlfertigung pr. ê oo ft, und Naturalien,-
und Zucrkcnnung des Vorrechtes rücksichllich einer
iittabulirten Forderung pr. »c>o st. c. ö, c., bei die>
sem Gerichte eingereicht. Hicrüber wurt>e die Tag«
satzung auf den ,8. August l. I . , , um 9 Uhr A o r ^
»niltags anbcrauint. ^

Das Gericht, dem dcr Aufenthaltsort erwähn,
ter Erden unbekannt ist, hat auf ihre Gefahr un5
Kosten den Herrn Andreas Obrcsa von Oderlaidach
zu ihrem öurator aufgestellt, mit welchem auch die
anhängige Rechtssache, nach den dießfaNs bestehen-
den Gesetzen ausgctragcn v M cncschicden werden
wird.

Dieselben werden daher dessen zu, dem Zwecke
erinnert, daß sie allenfalls zur rcchlei, Zeit selbst
erscheinen, adcr dem besagten (Zusator ihrc Rechts»
behelfe einhändigen, oder einen andern Vertreter
aufstellen und ihn diesemGcrkdte namhaft machen,
oder überbauet in ordnungsmäsugen Wegen ein»
schreiten mögen, welche ihrer Vertheidigung dien»
sam seyn könnten, widrigens sie sich fclbst die nach«
lhciügen Folgen zuzuschreiben haben werden.

K. K BezilksgerichtOberlaibach am 23.Afriz

Z. LÜ'). (2) Nr . 1089.
E d i c t .

Von dem k, l', VczirlsZerichte Oberlaibach wird
dem Johann Moschina vonHölzcncg hiemit bekannt
gegeben: Eö habe gegen ihn Lorenz Pischeg von
Hölzencg dieKlage auf Aufstellung einer O.u'ttung
ps. >2n ft. auf den Schuldbrief vom 5o. Jänner
,329 eingereicht, worüber die Tagsatzung auf den
7. Ju l i 0. I . , um 9 Uhr VollMttaaF anbewmM
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M ' ^ D M G c n H ^ dem dessen Aufenchaltsort nicht
Mbefannt ist, hat auf seine Gefahr uno Kosten seinen
M B r u d c r Thomas Maschina von Hölzeneg als Eu--
M»ator»c! aclum aufgestellt, mit welchem auch tie
M ondäng'geRechtssache nach den dicßfaüs bestehenden
M Gesehen ausgctragen und entschieden werden wird.
M Derselbe wird daher dessen zu dein Zwecke er«
M i n n e r t , daß er allenfalls zur rechten Zeit selbst cr<
Msckcincn. 2de? dem besagten (Zurator seine Rechlöbe-
Mhel fe einhändigen, oder einen andern Vertreter
Maufstellen unt> ihn diesem Gerichte namhafc machen,
M e t e r überhaupt in ordnungöinäßigen Wegen ein»
Mschreiccn möge, welche zu seiner Vertheidigung
Mrienl ich seyn könnten, widriqens er sich selbst die
Mliachiheiligen Folgen zuzuschreiben haben wird.
M K. K. Bezilkögcrichl Oberlaibach am , . Jun i

> »L .̂ ^ ^ ^ ^ ^ „ ^ ^ ^

W Z . dcj6. (3) NrV lLZ.
M ^ E d i c t .
M Vom Bezirksgerichte PöNand, als Realinstanz,
M l v i r d bekannt gemacht: Os seyen zur Vornahme
M d c r vom hochlöblichen k. k. Slaot» und Landrechte
M i n Kro in , auf Ansuchen der Gcbru'ecr Schreyer
M tri^cr Mart in P^schel v^n Ierncisdorf, wegen schul»
M-tig.'r 5l5 ft. c s. l, , mit Bescheid vom 24. v. M . ,
M ^ . 257s), bcwiNigtcn execullvenFeilbictung der 5lik
M I i cc t f . Nr. 5^5 und 5^5'/^ cer Hcltscbaft Pöliand
Mticnstbascn, in Icrncisdorf gelegenen, sammt Ge«
M Räuden auf 5^5 ft geschätzten ^ Hübe und einiger
M M o b i l i c n , im Schätzungswcrthe von 6 ft. 3o tr,,
M drei Tagsatzungen, die clste auf 0cn 27. J u n i . die
M Mcitc auf den 25. Ju l i uno die dritte auf den 22.
MAugust l. I . , jedesmal um in Ul?r Vormittag in
M iî >.o ccr Realität mil dem Beisätze angeordnet wor»
M den, daß, wenn die Realität und Fährnisse weder
M l ? ^ der ersten noch zweiten Fcilblctung um den
MSchätzung^betrag oecr darüber angebracht werden,
Mdlcsclden bei der drillen auch unter der Schätzung
M v e r d u f t würden, und dah die Fährnisse nur gegen
M t ü l e Bezahlung veräußert werden.
M Das SchähungsprctocoN, der Grundbuchsex-
Mt rac t und die Licitanonsbcdingnisse können hierge«
W^ichcä eingesehen werten.
M Pölland am 21. April '84,0.

3- 697. (3) Nr . 895.
K u n d m a c h u n g .

Die hohe k. k. vereinte Hofkanzlei hat der Ge«
meinde Sc. Barlholmä, im Bezirke Lantstraß, die
angesuchlc Vewüligung zur Abhaltung dreier Jahr»
und Vichmälkie, als: am Montage nach kem2.ua»
tcmbcr'Sonntage im Monate M a i , am S t . Bar .
tholomäuscage, das ist am 24. August, und am
Montage nach dem Allcrseclcnlage zu ertheilen be»
funden.

Welches hiemit zur allgemeinen Kenntniß ge»
bracht wird.

K. K. Bczirköobrigkcit Landstraß am »o. Juni

Z. üc)3. (3) Nr. Ü25.
E d i c t .

Von dem k, k. Bezirksgerichte Michelstetten
zu Krainburg wird hiemil bekannt gemacht: Es
sey über Ansuchen des Gregor Lapp von Teiboje
wider Anton Werbih von Launch, wegen aus
dem wirthschaflsämtlichen Vergleiche sl<W. ,3 . ,̂
März ,836, Nr. 29, nocl? schuldigen ,22 fl. 3 sr.
c. 5. c., in die c^'culivc Fcilbictung der dem Letz«
torn gehörigen, der Herrschaft (Zommcnda Sanct
Peter ö»d Ulb. Nr. 7 dienstbaren, zu Lausach
5uK Oonsc. Nr. 9 gclegencn, auf ,960 ft. M . M .
geschätzten ganzen KaufrechlShube sammt An« und
Zugehör gewilliget, und solche auf den ,6. J u l i ,
,9. August und 19. September Z640, jedesmal
Vormittags von 9 bis ,2 Uhr im Orte der Rca»
lität mit dem Belsahe bestimmt worden, daß wenn
die Realität weter dei der ersten noch bei der
zweitenFcilbietungStagsahilng um den EcdähungK«
werth ooer darüber an Mann gebracht werten
könnte, bei der dritten auch unter demselben hint«
angegeben werden würde.

Wozu die Kauflustigen, insbesondere die in-
tabulirten Gläubiger, mit dem Beisatze zu erschei«
nen eingeladen werden, daß das Schähungspro»
tocoli, die Licitationsbedinguisse und der Grund-
duchscxtract in hiesiger GcnchlSl'anzki eingesehen
werden können.

K. K Bezirksgericht Michelstctten zu Krain«
burg am 17. März »8^o.

U Z . 656. (2) Nr . 5o3.
M E d i c t .
» ^ o n der Bezirksobrigkcit Flödnig wird nachstehenden milltärpsiichtigcn Individuen ausge-
Rtragcn, binnen vicr Monaten, vom Tage dcr ersten Einschaltung dieses Cdiclcs in die öffentlichen
UZei tunMlät ter , so gewiß vor diese Bezirksobrigkeit zu erscheinen, und ihr Ausbleiben zu rechtferti-
«pen , widrigcng sic nach den besiehenden Vorschriften als Rekrutirungsftüchllinge behandelt werden
Mnürccn.

l ^ , N a m e W o h n o r t -Z P f a r r e ^ Anmerkung.

l ^ l ^ Z
»sMatthäus Burger Vodiz 22 Vodiz '620 auf die Vorladung

2'Johann Merschc Cello Gelu i5 detto »820 nicht erschienen

'lezirk'öcbligkeit Flödnig am 20. M a i 1640.



— 5 5 i —

Z. 6,5. (2) Nr. 6o5.
G d i c t a l - V o r l a d u n g .

Sämmtliches, auS dem Bezirke Savenstcin, im Neussadtler Kreise, bei der im Jahre lLHa
Slalt gehabten Militärsicllung, stüchlig gewordenen und unwissend wo befindlichen Individuen, als:

^ beö Vorgerufenen Name Pfarre Geburtsort ' - ^ - ^ A n m e r k u n g .

> Bartholmä Suppanz Savensiein jIabla.iza 46 .620 ReklUtirunMüchtling
2 B,ilthclmä Suppan Ratschacb ^Wrunskagora 12 >62o
3 Johann Sclmlchi Savenstcin, Ddersavcnstcin ,5 lä iy! „
/z Mathias Wartol .» iSchmarzhna 20 .8l^ i „
h Unton Sdouz Ratschach jNivih d zä><) «hne Paß abwesend'
6 3l?rcnz Simscheg Savenstein «Kalchberg 2 . g l i «
^ Lorenz Liliditsch Sc. Johann Gowidull l i6»6 »,
tj Joseph Simonzhizh Savensiein zUntelsavenstein 29 z3o5 Nekrutlrungsstüchtlina
c) Malhias Wosu « lIablanza 20 »6,» ,»

zo Blas Wodischeg » lGimpel »6 >6>4 „
, , Undrcas Martinsch'tz St. Johann ^Steingrab ,2 ,6»» »
12 Anton Titouscheg Ratschach IDobrawa L .3^2 „
z I Martin Potolschin « ^Podkray «5 »8o5 »»
,^i Blas Moschnar » Sibenegg »» »gii „
,5 Paul Tscdclsch » Podlrey 4« >6>4 »
,6 Franz Wals k » HottemesH 22 >Lo3 ,
,7 Joseph Petto u . Ratschach 7 18,0 „
,8 Johann Schulchi Savensiem Obersavensiein '2 1809 ohne Paß abwesend
,9 Joseph. Tklzhan ,, ^Gabclje 12 »3o5 ,
20 Georg Mlakcr ,, Schmarzhncl 20 ,804 u
2^ Georg Rantoch u !Gimpcl 2^ >8c)3 ,>
22 Nicolaus ZcNinscheg St- Johann !Kamcnza 19 ^oc^ „
25 Jacob ttuschcv » >Straßberg l'» lLi'4 ,
24 Joseph ANaf >, 'Podworscht 20 1612 „
?5 Thomas Schumtsch „ l^^^^ löziLag „
^ M a r c u s Sotiler Ralfchach Srednig 5 >6,i „
27^Maltin Koritnig » .Gorcl.e 5 !i8,2 „
26^arcnz Weja . „ j ^ , , i8>2 .
29 Mathiaö Lcihmg » -Dobrawa I'L 161» „
2o Georg Pregcl » ! ,, 6 .607 „
5 i !Blasius Praßlnker » l ^ , 7 !,Uo4! , ,>
32 Martin Binder ,» Stari^uor 1 !i6o7! »
35 Joseph Suppanzb'zy " ^Hottemcsch »» jiü.6^ „
34 Franz Gomiuschcg , , Matschach , 2 i .L ,^ ^
5b F^anz Pilz » » 23 ^i3o4i «
56 !5oren; Pilz " ^ , 3 3 >.6o9l „
37 Franz Köbcr „ „ 73 1809' „
33 ^ucas Supran ^chafcnberg , ^ , ^ l . KltUtz ,9 'L.o! „
2Z Martin Puch > ! " 7^ ^827

Diese werden erinnert, binnen vier Monaten^ vom Tage der ersten Einschaltung dieses
i5dicte3 in die Provmzial'Zcitungöblättcr. vor diese BezirkZobrigkeit so gewiß zu erscheinen, und ih«>
Ausbleiben zu rechtfertigen, widrigcns sie nach Verlauf dieser Frist als RelrulilUligsfiuchtlinge he»
handelt rverdln rrürden.

Bezirksobrigkilt Snvtnstnn,am 25 Mai »6/,o.
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U u n d m a ch u n g>
I n Folge Allerhöchster Bewilligung Gr. Majestät wird die

eine der schönsten Besitzungen in Niederösterreich mit großem sehr werth-
vollem Grundbesitz an Aeckern, Wiesen, Waldungen und 3 Nusticalhöfen,
dann die drei schönen Häuser Nr. 64, 65, 66, nebst Garten in Döbling, ein
beliebter Sommeraufenthalt der Bewohner Wiens, mittelst einer eigenen Lot-
terie ausgespielt, deren Leitung das gefertigte k. k. priv. Großhandlungshaus
übernommen hat. Es bestehet diese große Lotterie aus der ungewöhnlichen
Anzahl von 34,000 Treffern, wovon 33,990 ganz im baren Gelde. Z u m
ersten Ma le ist es der F a l l , daß bei dieser Lotterieden Gratis-Ge-
winnst-Actien , welche für sich allein Gulden 300,000 W. W. gewinnen,
404 Stück fürstlich Esterhazp'sche Obligations-Lose seiner im Jahre 185>
gemachten Anleihe von

als Treffer beigegeben wurden, deren Nummern im Spielplane verzeichnet
erscheinen, was den Reiz und Werth der Gratis-Gewinnst-Acticn ganz be-
sonders erhebt, indem die gezogenen derselben dadurch eigentlich in 4 Zie-
hungen mitspielen, nämlich schon in der nächsten

erfolgenden 7. fürstlich Esterhazy'schen Ziehung, in der am 15. December die-
ses Jahres Statt habenden 8. fürstlich Esterhazy'schen Ziehung, in welchen
beiden Ziehungen bedeutende Treffer gewonnen werden, dann am 27. Fe-
bruar künftigen Jahres in der besondern Gratis-Actien-Ziehung, und end-
lich in der Hauptziehung unserer Lotterie selbst, welche Treffer von si. 200,000,
50,000, 30,000, 20,000, 15,000, 12,000, 10,000, «000, 6000, 5000, 4375,
4000, 3500, 2500, 2000, und viele zu fl. 500, 300, 200, 150 und 100 W.
W. 2c. enthält, die sich auf die Gesammtsumme von Gulden 600,000
W. W. belaufen.

Die Attie kostet 5 fl. Conv. Münze. Der Abnehmer von 5 gewöhn-
lichen Actien erdalt eine jener besonders werthvollen Gratis-Gewinnst-Ac-
tien unentgeltlich. Die weitern Vortheile, welche diese große Lotterie dar-
bietet, erweiset der Spielplan.

Men am 1. Iunius 1840.
Hammer et Kar is ,

k. k. vriu. Großhändler.

Attien und Spielpläne sind zu haben in Laibach beim Handelsmanne
Joh. Ov. NNutscher.
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Aemtliche Vtrlautbaruugcn.

Z. 914. ( ') uä Nr 5230/V. Nr. ""/ .2°2
K u n d m a c h u n g

wcgcn l icferung von Bekleldungs - Maler iale
f ü rd i c k , k. stiyermavklsch illyriscdeGränjrrache.
— Zur Bekleidung der stepermä^isch,lllyr>ichcn
Grenzwache sind l35ä W'ener Ellcn dunkel,
grünes Tuch, imF'scalpre.,cpr <?ll̂  l f l . 2 5 ? r . ;
z i a W l nc rC ' l l ' " kaisergclblsTu^, ,m f i s c a l ,
pre.sc pr.El l« 1 st 27 k r . ; ' ^ ä W ^ n r Ellen
lichtgrau mellrtcs, und 9^9 Wiener Ellen t u n -
kc lgr iu mcl.rtes Tuch, .m F.scalpreise pr. Elle
1 ,i 16 kr ; dann 2201 W ^ n c r Ellcr, Fut ter-
zwtl'ck, im Fl^calprelsc pr. slle 11 kr. ; , 2 8 , 4
Slückgelbmetallcne großeKnopft, .mFlbccilpreüe
pr Dutzend 6 kr , und i , l 5 tz5tück ^cldmclal '
lene kleine Knöpfe, imFiscalpreile pr. Dutzend
2 kr., erforderlich, wozu d,e angesctz-en Flscal-
preis'e zur Bcistellung uuügebochcn werden. —
I „ m Behufe der ki ' ferung des Mater ia l« wird
der Weg mittelst schr.ftl'cher Offerte gewähl l ,
Nische versiegelt in bas 'präsidial Bureau ocr
siey«rmarklsch - illyrischen ver^nten Eameral.
Gefal len. Verwal tung langstms bis 00. ^ u n l
i S ä o , Mt t tags 12 U h r , abzugeben sind. —
D i e Liefcrungsbcdil-.gnlsse sind folgende: i ) M l t
jedem Anböthe ist ein Reugeld m,r z hn Procent
( l o » von dem Gesammlbttrage der angedo-
t h l n m Lieferung, entwcde», in Barcm oder »n
öffentlichen Ob l iga t ionen , nach dem letzten
böls.nmäßlgen Courswerthe berechnet, oder
mittelst e>ner v»)» der k. k. Kamme«procuratur
«»' läuf ig geprüften fideijussor,schen, und oolle
Sicherheit darbiethenden Hypothekar-Verschrei«
bung sicher zu stellen, welche Urkunde oder
das Reugeld entweder bei der Cameral-GefäUen-
Hauptcassa zu Gray, oder von den Offercnten,
die in elncr andern Provinz oder in einem
andern Kreis wohnen, bel dcr Cassa einer dort«
landigm Eamcra l -Verwal tung oder einer Bc«
z i rks -Vc lwa l t l l s 'g crlcgl werd n kc:nn, für
selchen Fal l sicb bloß m:t oem Erlagschein der
betreffenden Gcfallscasscn a«sz^welsen ist. —
2) D a s Reugeld «r i rd, f . l l s der Anboth ge-
nchmigt w i r d , bei Abschllcßl,!-,g des Contracts
a!s Licferungscaut on verwendet, im gegcn«
thciligen Falle aber dem Erleger wicdcr zurück«
gestellt werden. — 5) S teht cs dem Lief.rungs:
lustigen f r e i , den Anboch auf die liefe»ung des
ganzen ausgeschriebenen Bedarfes oder nur auf
einen Thei l desselben, oder auf emjelne Art lkcl
zu stellen. — /,) I " jedem Falle hat aber der
Anboth deutlich die Gattung und Menge der
Gegenstande zu enthalten, deren Lieferung

überkommen werden w i l l . — 5) Der Pr r i s
für jcdcn zu liefernden Art ikel ist dcmlich ,mt
Buchstaben und Ziffern auszud'ücken, wei l
auf ein schriftliches Offert , welches ui-.bestimml,
bloß bedingt, oder mit Beziehung auf einen
onoern fremden Anboch gestellt is t , gar kc,ne
Rücksicht genommen werden wi rd . — Ferner
müssen die schriftlichen Anböthe die ausdrück-
liche Erklärung enthalten, daß sich die in der
Kundmachung festgesetzten B'dmgungcn gefügt
werden wol le , und von den Offerentcn eigen»
händlg, unter Angabe ihres Charaki-rs und
W o h n o r t s , ul-tcrsel l lgcr, und die Echchcil
dieser Fert igung von der Oi isob ' igkc l t bestall»
g ' l s pn. — 6) 5el dc>.- Auswahl ulncr den
velschiedenen Unbolhcn, insofern d-eselben -mit
den nöih'gcn vorgeschriebenen Er fordernden
vcr'ehen sind, wird man iwar auf die vorih l l -
haftcn Prc,se, in Verbindung mit der Qua l , -
lät und P:eiswürd gkelt der W a r e , nc-ch den
vorgelegten Mus te rn , und bei sonst gleichem
Preise und gleicher Beschaffenheit dcr W a r e ,
auf die Größe des Anboches Rücksicht nehmen,
jedoch behält sich die Eamera l -Gefa l l n » V c r -
waltung das freie Dlspositlonsrechr ausdrücklich
vor. — 7) D le zu lleferndei Tücher muffen
au" echter guter Schafwolle von der gehörigen
Mischung aus S o m m e r ' und Wmterwol le
erzeugt werden, von nicht zu grobem oder un»
gleichen Gcsvunste, dlchr gcwedt, wohl gewalkt,
gchürlg geschoren, w der fcldenschcin'g, knö^
p f i g , löchrig, wolkitzig oder lchob.nflaßig,
noch g u m i m r t , geleimt oder mit Erde und
Kreide zugerichtet, sondern von cincr natür«
lichen unverfälschten Fabr icat ion, folglich wohl
bedeckt, kernhaft, grif f ig und ftüsslg seyn.
D i? Tücher dür f tn durchaus nicht fett einge-
liefert und übernommen werden. D>e grau»
mc l i r tm Tücher müssen von gleicher M r l " u n g ,
und die gefärbten Tücher durchaus von cinerlel
Farde, hiernächst ab«r eben ft', w,e dle schwar-
zen, mit nicht corrosiven Ingredienzen, ml ih in
im Loden gut und echt gefärbt scyn, und die
chemische Probe bestehen. — Jedes Stück Tuch
muß mit dcn zur Aufspannung bei der Nässung
nöthigen Tuchenden oder Rande versehen und
so breit seyn, daß cs nach erf lgter vollkomme-
ner Apprct irung ohne dicsm Enden ncch 1 ^
Ellen miß t ; w idr igms der A lgang an dieser
Brette bei sonst befundener Qual i tä t urid M u -
steri^ißigkeit nach dafür entfallendem Ausmaß
ersetzt we'den müßte, wogegen eine Ueber?
breite nicht zur Lä^ge geschlagen und ve^U'er
weroen w i rd . Au f jeden Fal l j-iboch dürfen

(Z Intell.-Blatt Nr. ?5 d. 23. Juri iS^o)
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die Tücher, mit Ausschluß dcr Enden, nicht
schmaler als i ^ Ell«n seyn. - 6) Sammt«
llche Tücher müj j ln »m ungefaßten Zustande
an das Oeconomat dieser Eameral» Gefallen«
V<-wa l tung abgeliefert werden, wornach es
hinsichil'ch der Qua l i tä t des Stoffes und der
Echlfärbigteit e>ner B iu r lhe l lung unterzogen,
und d e als annehmbar erkannt«n Tücher der
Nässung und Apvret l rung werden zugeführt
werden. — D ie dosten der Avp r t t i r ung , nach
welcher abermals das Tuch untersucht w i r d ,
bestreuet die Camera! - Ge fa l l en -Verwa l tung ,
und die Zahlung an dle tont tahenten nach den
genehmigten und festgtsetzten Eontraclspreisen
wlrd nach jenem Längenmaße erfolgen, wel>
chcs sich nach der AppretitUng uon den gehörig
eingegangenen Tüchern ergeben wi rd . Nach
gleichem Maßstabe wlrd auch die U.bernahm«
der für den Abgang an der vorgeschriebenen
Vreite zu leistenden Ersätzl gcpfiogen werden.
— y) l^er Zwilch muß auS unverfälscht«»«
Ma ie r«a l / von kcrnhaftem reinem ssespunft
e^eugt, dlcht eingestellt und festgeschlagen, nicht
schütter, unrem oder aug ig , auch nicht mit
F l e n n s t ? « oder Weberstern behaftet, gehörig
ausgetrocknet, wenlg oder gar nicht geschllchtet,
überd«eß im Garne gesechtelt, dabei keine mor«
schen Flecken entstanden, und ke»ne schädlichen
Zuchaten ang 'w.ndet , «ine Wiencr Eäe breit
Ul-d gut nngel^sscn seyn. — i o ) Jeder Offc«
lent hat ftlNiln Offeree, so weit es auf M a l e ,
ri^le gerichtet »st, cm zur gehörigen Beurthei-
lung gee lgmt 's , '/g Elle messendes, und bei
dem Tuche nach der ganzen Breite sammt dem
Tuchcndc abgeschnitten»«, und mit dem Siegel
dcs Ofscrenleli versehenes Muster beizulegen.
D<e ^efe^ungs^gei.stande müssen gcnau nach
d'csem Muster beschaffen s yn. D ie Vluster der
Tücher, luicd welchen si.' blb nun cnigeliefcrt
wurden, silld bet dem Oecolwmate der Eaweral-
Gcfl:llen - Vcrw.' . l lul ig cil>;uschen. — 11)
Säinmi l 'ch i zu llefcrnde Artikel müsscn kosten»
f'.ci an das hier-ortige Oeconcmal der verelliten
Camcral Gefäl len'Vcrw' i lcung gestellt werden.
— !2 ) D ic Hälfte des ganzen Bedarfes, oder
wenn der Clmtrahent nur ci^e»^ T h ' i l desselben
erstanden hnt , dl» Hälfte der ,hm überlassenen
Lieferung muß binnen d r e i W o c h e n , von
dim T 'ge a«i gerechnet, als >hm die Annahme
jcncs Anboth.s bckannl gemacht wurde, bei«
gksicllt, und d»e andere Hälfte binnen w. i tern
seche W c c h e n abgcllef.ri werden. So l l ten
die erwähnten Termine mchc eingehalten wer»
den , cder die Lieferungsg^genstande nach dem
Befunde der übernehmenden Beamten, von

«5eitl des Oeconomates der 3ameral-G fal len,
Verwa l tung und der ^ur Uebernahm« be iw^«
nendcr Sachverständig«» , auf welches der Ofe
fcrenl zu complcmltt lren ha t , d»e flstgesetzten
Eigenschaften over Must«lhaltlgke,t ganz odi«
zum T h u ! Nlcht btsiyen, so h^ftt t der Unter-
nehmer nicht allein nm dcr erleglen, und zu
diesem Elide bls zur rouständlgen Er fü l lung
d«S Ver t rag is zuiüc/dchallenen saunon / son-
dern derselb« hat überdleß aub noch mit seinem
ganzen üongen , sowohl Re^l» als Motzl lar-
Vermögen, fü r sich und seine Erben zu hafl<n,
und der k. s. tameral» G t f ä l l e n - V t l w a l : » n g
blecht «s unbenommen, di« Belschaffunß der
zu litfecnden Objecte auf Kosten und Gc fah ,
de« Unternehmers, wie sie e< angemessen filidet,
einzuleiten. D«r m»t der eigenen Beschaffung
verbunden« Mchrau fwand , welcher über d»e
vom Unt»rnet>mer angebothenen und angenom-
menen Preis» de» A l l l kc l entfallen würde, dann
die Hustend«» ,u d»e<er Beschaffung geschehe-
nen s in l t l t ung müssen dem Staatsschatze von
dem Eontrahenten vollständig vergüttt werden,
ohne daß ihm das Nicht zusteht, gegen die von
de» k. k. Camera!- Gefallen» Verwal tung g l -
wahl:e A r t de« Anschaffung eine Emwendung
vorzubringen. — zZ) D«e ausgcstoßenen A r ,
likel muff ln längstens v i e r z e h n T a g e nach
der Ausstoßung durch qualttätmäß^c ersctzt
werden. Ss l l t en auch die b,nnen vierzehn T a g n
als Eisay zu liefernden Artikel r.icht qualltäl»
mäßig s v n , lo treien die »m zwölften Arnsc l
enthalienen Bestimmungen derH«ftung dc5 Of«
ferenten uno des Nechlcs dcs Aerars ein. -
14) Der Etstche»- ist von dem Augenblicke, als
daS Protocol! geschlossen und von ihm gefertigt
ist, zur vollstäl,o gen Erfül lUl ig d«s Vertrogcs
g e b u - d m , wogcgcn die k. k. ^amelal-Gefässen«
Ve lwa l i u l i g dle colUract5maß>ge Verbil idllch-
kci: eist von dem Tage übernimmt, als die
Verständigung des Mmde!ifordcrnden von der
Annahme dcs Anboth s gescheht, welche so,
wie d«e allfällige Ve l Weigerung, ,n der kürzesten
Zeilfl'ist ausgefertigt werden w i r d , oh„e jedoch
dlcßfalls an die im allgemeinen bürgirlichen
Gesetzduche auügedlückte Frist gedunden zu seyn.
— i 5 ) D ie Zahlung für dle gchöng abgelic,
fcrte Menge wird bn der same^ral»Gefallen
Haup t : und Bezirkscasse zu Grätz ocgen elne
classenmäßig acstämpelte, und von Fette d?5
hicrortigen k. t . Oeconcmales r idir:e Oul t tu l -g
des UlUernchmeis^cleistet werden. — i 6 ) H'.t
der srstcher den ^ tä inpe l zu einem Eontracls»
sfemplar?, so wie dic I n » und Hrlabul i t i cns '
tosten der Hppythekar-Velschleibungin selbst
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zu bestleiten. - ,7) S°Me dm« " Lp rev .
i,.st, vom Tage des Contracts Abflusses an
gerechnet, cm weiterer Vedarf emtreten so,st
der Eo,Nrahcnt vevpfticht<t, denselben uder er.
halten« Aufforderung, s" °tt d.eselbe an ,hn
ergcht, m dem Zeitraum von v »er Wochen

wälmn«, «>ätz am «9 M a , >8^°.

V»rmischtl Verl««t»»r«N2l«

Vem k. k. Bezirksgerichte der Umgebungen

.6 ^ u l i l I . jedesmal VermUtags 9 " b ' mLoco
Wrüst mit dem Bc'saye anberaumt dah d,e Fahr-
«Me bei der «>stcn und zwcitenFe'lbletung nur um
" e ! über den S^ädungswerth, bei der drtttcn
oder auch unter dcms.'lben gcgen glelch bareBezah.
lung hinlangcgeden werden.

Laibacd anl »7. Juni »6̂ c>-
U n m e r t i ' n q . Da d,i der ersten Feilbietung bloß

cm Füllen u„d cin Oechsel vcrauhert wur.
den, so wird zur zrrcitcn Feilbietung 0er
übrigen F^nuss-am 2. I u N l. I . gc,chr.t.

ten-

3 ' I ' « ' " S d i c t.
Bon dcm rercil'len k. k. Bezilksgerichte M l .

chclsteuen zu Kraindurg wird h'enul bcramtt gcge.
b-n Es sey 'n der Oxccutionssachc deö Hrn, Franz
Maucr von Krainbu^g acgcn Joseph Nobles von
Kanker, in die execute Feilbillung der dcm Exe-
cuten gehörige", dcm Gulc Thurn unter I^euburg
zud Urb Nr. 53 et ^ ^ dienstbaren, zu Kankcr llc«
ßenden, auf 2754 st-5.kr. bewerchetenHubreaMat,
^ec-cn auS dem Urthclle vom ,7 Jänner .^«scdul-

sem Ende die FcUd.enmgscagsahungc« auf den 25.
J u l i , 25. August und 24. September l I - , l e ^ .
ma! Bormittagö mn 9 Udr .m One . .a . er m.t
temBcisahe festgcs^c w ° " e n , daydl R e a u a .
faNZ solche dci der ersten und zwcucn ^elldletungü-
agsahuna nickt um die Sckätzu.g odcr darüber an

M nn ebracl). n-crdcn sollte bc. der drulen auch
unter dem Schähw^thc h'ntangegcben weiden
lrürde.

Das Schätzungsplotocoll, die Feilbictungsbe«
dingnlsse und der Glundbuchsextracl tonnen hier«
amlö eingesehen wtlden.

K. K. BellltSgerichl zu llrainburg am 4> Iu«
ni »L4a.

Z . 92». (») Nr . ,»23.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Rcifni, wird hiemit
allgemein kund gemacht: <Zg sey auf Ansuchen deK
Thomaö Petfchet von Reifniz. als Iessionär deü
Paul Mayerle» in die Reafsumirung der auf An»
suchen deö Pau l Mayerle, mit Bescheid vom 2.
Apri l »636 bewilligten executlven Versteigerung
d«r, dem Johann Burger auK dem Markte Reifniz
gehörigen, der Herrschast Reifniz zinsbaren Reali.
tät. wegen 262 fl. ,5 kr-, 5S Interessen und Gre»
cutionstosten gewilligt, unv zur Bornahme dersel«
den drei Termine, alg: aufden 6 I u l i , ,0 August
und 14 Septembel d. I . , Pormittag um ,0 Uh»
in Loco Reifmz mit dem V«isahe bestimmt worden,
dah oiese Realität, faNK solche bei der ersten oder
zweiten Tagsatzung um den SchHtzungswerlh pr.
952 ft. oder darüber nicht an Mann gebracht wer-
den s^llie, bei der dritten Feilbietnng auch unter
dem Sckayungsweltde dahingegcden werden würde.

Bezirtsgericht Rcifniz den 3. M a i »64o.

Z. 929 ( ' ) «, . ^ - 975.
E d i c t .

Von d«m Bezirksgerichte der Herrschaft Schnee«
berg wird hielmit bekannt gemacht: Eö sey für nö»
ti)ig befunden wovben. dcm Johann Kandare von
Danne, wegen erwicseneli Hanges zur Verschwen»
tu l 'g , die frcie Be,mögcnü Verwaltung zu beneh-
men, ihn unter <3uratel zu seyen, und zu seinem
(Zurator ocn Jacob Kandare von Danne aufzustel»
len.

Bezirksgericht Schneeberg am »3. Juni 1840.

Z. 940. (») Nr . ^ 6 0 .
G d i c t.

Pom k. k Bezirksgerichte Prewald wird kund
gegeben: Eö scye in der Executionssache der Ma r i »
Thomasitscd vo>, Niedertorf gegen Simon Pangerx
von LaasHe, s>tu. schuldiger /̂ 8 fl,. c 5 c in den
erecuciven Vcrtanf der dem Letzteren gedöligen,
eer Herrschaft Senosetsch zub Urd, Nr. 3o4, Rcctf.
^ . ü /̂„ dienstbaren, und auf 4,4 si. gerichtlich de-
werthctcn Viertclhube gewilliget, und zu dem Ende
seyen dlc Termine auf dcn »4 Ju l i , »7. August und
>5. September l. I . , jedesmal Früh 9 Uhr m Loco
Laascdc mit dem Beisahe bestimmt worden, taß
diese Realitäten nur bei der drillen Lllitacion inner
dem Schätzwerth hiiuangcgeben werden.

Wozu Kauflustige, "ocnen die Einsicht des
Sckähungsprotocolls. des Grundbuchscxtracls und
dcr Licitationsbedilignisse jederzeit hier freistehet,
hiemit eingeladen »vlldcn.

K- K. Bezxtsgslicht Prewald am 9. Juni
1640.
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Z . 942> « ) . . ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^

E d i c t .
- Von dem gefertigten k. k. Bezirksgerichte wird

bicmit bekannt gegeben, daß man den Johann
Olippitsch von Oberfeld, wegen übler Vermögens«
gebahrung, als Bcrschrvendcrzu erklären, und dem»
selben in der Person des Johann Zhirnscha, von
Oblrfclo einen Kurator zu bestellen befunden habe.

K. K. Bezirksgericht Michlstetten zu Krain«
^urgden 17. Juni »64«.

Z . 900. (3) Nr^ 166,.
M i n u e n d 0 « L ic i t a t i o n .

Zur Ueberlassung der neuen Herstellung einer
hölzernen Brücke mit gemauerten Brückenköpfen
Hber den Dobruinzabach an der Weßniher Straße,
zwischen Saduor und Sosiru, wofür die Maurer<
arbeit auf 27 st. 3«?'/2 kr., das Maurermatcriale
aufäo st, tieZimmermannsarbeitauf i^st 59^2 kr.,
das Zimmermannsmateriale auf g3 st. iä kr, und
l ie Schmidardeit auf 3 st,, die Hand- und Zugar-
beit aber auf 62 ft. I kr. veranschlagt ist, wird am
27. d. M . , Früh um 9 Uhr Hieramts eine Minu«
endo - Licitation abgehalten werten; wozu man
sämmtliche Unternehmungslustige mit dem Anhange
einladet, daß d r̂ P l a n , die Baudevise uno L>cica»
«lonsbedingnissc taglich, und bei der Licitationsoor«
nähme eingesehen werden können.

K. K. Bezirks-Commissariat Umgebung Lai«
bachs am 6. Juni 1L40.

Z. I i 5 . (3) Nr. 77c).
S d i c t.

Alle Jene, welche auf den Verlaß des zu Neu»
lorf am 4. Ma i ,8^0 tc8t<,w verstorbenen Matthäus
Skerl aus waS immer für cniem Reclitsg^unde ei«
nenAnspruch habcn otcr machen wollen, haben sich hei
der auf ten 9. Ju l i t. I . , Vormittags um 9 Uhr
vor diesem Gerichte angeordneten Liquidatianstag»
sayung, bei Vermeidung der im §. tti4 b G. B .
enthallenen Folgen, einzufinden.

Bezirksgericht Schnceberg om »»,Mai ,64a.

Z 666. (3)
Verkauf des Freigutes Graschn'Y.

Das Freigut Graschmtz, in dcm schönsten
The le des fruchtbaren Mürztha l^s . zwischen
Brück und Mür jhofen gelegen, Mlt Schloß,
Keller, Wirthschaftsgebauden, G a r i e n , cngll-
schcm Park Us,d Badehaus, d. l in 1Z4 Icch
Äcckcrri, Wlesen, Weiden und sälagbare», W a l -
dungen, tle Gebäude im beflcli Bauzustan^e,
dt? Glünde gut ar lDndir t , uon d '̂r dcj^s, Gle-
b a , dle W csm größtenthe ls wasse>lcltig, mit
d r Alpe v-n 65 Joch, wird zum freim Ver«
kaufe bls l 5 . August d. I , ausgcbuien.

Die mih^-e Beschreibung dieser Rcalitat,
pn in die bjlllgen Vlük^ufsbedingungcn können
clngcs'hcn wcvdcn in W^en beim Hrn . Ägiiuen
I ü l l n e r , I r e ung N r . 1 )7 , ' " Gratz öklw Hrn>

Dr. Humpl, Hof^ und Gerichtsaduocaten, dann
in Laibach be<m Hrn. Smolc, k. k Postmeister,
dann im Freiguce Gralchnitz, Post M m .l^fen,
bci dem Eigenthümer selbst, mit dem alk'M der
Kaufs^ei-trag abjllschlicßcn kömmt.

Feiguc Graschnitz imMurzshale am >.Iu»
ni 1840. J o s e p h Ba ldasch.

Z. 9^9 (2)

Nachricht.
I m Hause Nr . 219, in der

Stadt Laibach, befindet sich derzelt
eine Wohnung, bestehend aus 7
Zimmern, einem Cabinette, einer
Küche, Speiskammer, einem Pfcrde-
stalle auf 6 Pferde, zweien Wagen-
remisen, einem Keller und Kammerl,
und kann sogleich, oder für künftige
Michaellzeit, entweder getheilt oder
zusammen vergeben werden. Das
Nähere erfährt man daselbst zu ede-
ner Erde beim Hausmeister.

Laibach am 16. Juni I640.

Z. 930. (2)
I n einem Privat-Hause wünscht

man, vom s. Ju l i angefangen, gegen
billige Bedingnisse mehrere Herren
auf Mittagskost aufzunehmen. Für
gutbereitett Speisen wird bestens ge-
sorgt. Die davon Gebrauch zu machen
gedenken, wollen sich gefälligst im
Zeitungs-Comptoir um das Nähere
erkundigen.

Z. 910. (3)

A n z e i g e .
Gefertigter zeigt gehorsamst an,

daß er nicht nur dle modernsten Aus-
hangtafeln verfertiget, sondern auch
schadhaft gewordene um die billigsten
Preise zur Reparatur, zur Zufrieden-
heit der ? . ^ . Herren Besteller, über-
nimmt.

Austin Vaidich-
wohlUM am Hauptplatz Nr. 302,

im zwcim: Sr?cke.


